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SENSORTECHNIK

Hochleistungs-Radar-Sensor ermöglicht fortschrittliches Verkehrsmanagement

Das Verkehrs- und Mobilitäts-
management wird immer 

moderner und muss insbesonde-
re auch den Erfordernissen von 
Smart Mobility genügen. Darum 
wird eine effiziente Verkehrsda-
tenerfassung immer entschei-
dender. 

Messbereich, Messgenauigkeit 
und Messobjekte

Einen passenden Radar-Sensor 
hat die IBOMADE GmbH entwi-
ckelt. Der Messbereich des Radar-
Sensors beträgt in etwa 220 m 
und umfasst bis zu sechs Fahrspu-
ren in zwei verschiedene Richtun-
gen – und das gleichzeitig. Auch 
die Geschwindigkeit der Objekte 
wird bis auf einen Kilometer pro 
Stunde genau erfasst.

Der Radar-Sensor kann bis zu 
130 Objekte simultan messen 
und acht unterschiedliche Fahr-
zeuggruppen unterscheiden. Ent-
sprechend bietet der Sensor eine 
optimale Datengrundlage für 
wichtige Entscheidungen im Ver-

kehrsmanagement der Zukunft 
und nicht zuletzt für den Megat-
rend autonomes Fahren.

Neben der Entschärfung un-
mittelbarer Bedrohungen, etwa 
durch die Detektion von Stau-
situationen, sorgt das effektive 
Sammeln und Auswerten von 
Verkehrsdaten auch langfristig 
für Sicherheit. Denn erst mit vali-
den Daten ist eine optimierte Ver-
kehrsplanung möglich. Das bein-
haltet z. B. Reaktionen auf eine zu 
hohe Auslastung oder Geschwin-
digkeitsbeschränkungen und ver-
einfacht so auch die Ermittlung 
der geeigneten Verkehrsnachfra-
ge als Bemessungsgrundlage für 
Straßen.

Verkehrsdaten effizient erfassen

Die Verkehrsdaten können nun 
erstmalig gemäß TLS 2012 auch 
effizient in Kombination ei-
ner mobilen Stauwarnanlage 
(mSWA) mit dem Radar-Sensor 
zum Einsatz kommen. Die vom 
Radar-Sensor erfassten Daten 

werden unmittelbar in die Cloud 
übertragen.

Der Radar-Sensor und die Stre-
ckenstation ermöglichen einen 
schnellen und praxisorientier-
ten Aufbau der Systeme: Eine 
einfache Montage sowie ver-
polungssichere und farblich ge-
kennzeichnete Leitungen sind 
ein Ergebnis von detaillierter 
Entwicklungsarbeit.

Hinzu kommt, dass die Stationen 
energieautark und die Sensoren 
wartungsfrei sind. Das starke 
Photovoltaik-Modul ist eine ent-

Ein Hochleistungs-Radar-Sensor ermöglicht zuverlässiger und exakter  
Verkehrsüberwachung

scheidende Komponente für die 
energieautarke Verkehrstechnik. 
Zudem soll die vom Hersteller ei-
gens entwickelte Batterieeinheit 
nachhaltig, langlebig und war-
tungsfrei sein.

Nicht zuletzt wird durch den 
Remotezugriff auf die Radar-
Sensoren jeglicher Eingriff in den 
laufenden Verkehr obsolet.

 Weitere Informationen
IBOMADE GmbH
D-68766 Hockenheim
www.ibomade-technik.de

ELEKTROMOBILITÄT

Ready-to-use-Steuergerät ermöglicht effektives Schnellladen

Die in-tech smart charging 
GmbH hat einen neuen La-

decontroller für die Automobil-
industrie entwickelt. Der Charge 
Control L ist ein vollwertiges Au-
tomotive-Steuergerät, mit dem 
Fahrzeughersteller das DC-Laden 
(Schnellladen) in ihren Fahr-
zeugen realisieren können. Das 

Kunden wird somit eine Ready-
to-use-Lösung geboten: Das 
Steuergerät wird über den CAN-
Bus ins Fahrzeug integriert und 
übernimmt die komplette Kom-
munikation mit der Ladesäule 
sowie die Überwachung des La-
devorgangs.

Zusätzlich kann das Steuergerät 
an einen Onboard-Charger ange-
schlossen werden, um AC-Laden 
zu ermöglichen und ältere Archi-
tekturen mit ISO-15118-Funk-
tionalitäten zu erweitern. Die 
Ladestandards ISO 15118 bzw. 
DIN 70121 für DC-Laden sowie 
IEC 61851 und ISO 15118 für AC-
Laden werden vom Steuergerät 
erfüllt.

Laut Herstellerangaben erster Automo-
tive-Ladecontroller, welcher Functional  
Safety-Anforderungen nach ISO 26262 
ASIL B erfüllt

Funktionale Sicherheit  
garantiert

Die Anforderungen an die Funk-
tionale Sicherheit wurden bei 
der Entwicklung von Anfang an 
berücksichtigt: Charge Control L 
ist nach der Automotive-Norm 
ISO 26262 entwickelt und erfüllt 
den erforderlichen Sicherheits-
standard ASIL B. Das Steuergerät 
überwacht dazu beispielsweise 
die Temperatur am Ladestecker, 
die Status-LEDs und die Stecker-
verriegelungen.

 Weitere Informationen
in-tech GmbH
D-85748 Garching bei München
www.in-tech.com

Steuergerät wird mittels CAN-
Interface ins Fahrzeug integriert 
und übernimmt die Kommunika-
tion mit der Ladesäule sowie die 
Überwachung des Ladevorgangs. 
Laut Herstellerangaben ist es das 
erste Produkt am Markt, welches 
die Functional-Safety-Anforde-
rungen erfüllt.

Ready-to-use und  
Übernahme der kompletten 
Ladekommunikation

Hauptzielgruppe für den Lade-
controller sind Hersteller von 
Nutzfahrzeugen wie Bussen, 
Trucks und anderen Sonder-
fahrzeugen, welche in der Regel 
mit Gleichstrom laden. Diesen 
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